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2. Wie oft wurd` GOTTES Botschaft wohl mißbraucht,
    Menschen hart gefoltert und Leben ausgehaucht,
    in seinem Namen auch gemordet und gequält,
    weil Selbstsucht treibt und Liebe fehlt.
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3. Aber GOTTES Botschaft dringt durch alle Zeit,
    lässt sich nicht verdrehen und wird niemals untergeh`n.
    Wenn auch die Menschen sind zur Umkehr nicht bereit.
    die Liebe GOTTES bleibt besteh`n.

4. Überall treibt Egoismus, Streitsucht, Neid
    uns`re Gemüter, kaum ein Mensch zu seh`n bereit.
    dass GOTT die Schöpfung doch mit Vielfalt stets beseelt,
    weil Demut, Liebe uns oft fehlt.

5. GOTTES Botschaft durchdringt stets Raum und Zeit,
    sie wird nicht weichen, nicht verfremdet, nicht verweh`n.
    Die Hoffnung bleibt, sind zur Einsicht wir bereit:
    die Liebe GOTTES bleibt besteh`n.
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um, ü- ber- all nur Streit, je- der es bes- ser, ist zur Rück- sicht

Nichts ist wahr- haf- tig, wel- chen Weg man auch er- wählt, wenn da- bei Näch- sten- lie- be fehlt.
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